voller 


Anzeiger. 


M2. Donnerſtag, den 17. März 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allb. 7 Per⸗ 


ſonen beerdiget worden, als: Joh. George Wün⸗ 
ſche, geweſ. B. und Stadtgärtner allh., geſt. den 
6. März, alt 76 J. 11 M. 13 T. — Herr Jo⸗ 
hann Benjamin Traugott Himmelreich, geweſener 
B. und Gaſthofsbeſ. in Lauban, geſt. den 4. März, 


alt 71 J. 5 M. 27 T. — Frau Johanne Roſine 


Prader geb. Schuſter, weil. Gottfried Praders, 
Zimmerh. in Meißen, Wittwe, geſt. den 8. März, 
alt 87 J. 8 M. — Johann Carl Auguſt Endler, 
B. und Siebmacher alb:, geſt. den 2. März, alt 
53 J. 4 M. 9 T. — Mſtr. Ernſt Imman. Höh⸗ 
nes, B. und Tuchbereiters allh., und Frn. Marie 
Thereſie geb. Braun, Tochter, Mathilde Amalie, 
geſt. den 5. N 

Mſtr. Ernſt Friedrich Auguſt Heinzes, B. und 
Tiſchlers allh., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. 
Preuſſer, Sohn, Ernſt Julins, geft. den 3. März, 
alt 1 M. — Herrn Heinrich Schmidts, Briefträ⸗ 
gers beim Königl. Grenzpoſtamte allh, und Hrn. 
Wilhelmine geb. Keppler, Sohn, Julius Gottlieb 
Wilhelm, geſt. den 7. März, alt 6 M. 6 T. 


März, alt 1 Jahr 4 M. 16 T. — 


Geburten. 


Görlitz. Herrn Carl Ernſt Ferdinand Eifler, 
brauber. B. und Weißbäcker allh., und Ten. Chri⸗ 
ſtiane Charlotte geb. Krauſe, Tochter, geb. den 
27. Febr., get. den 6. März, Alwine Bertha. — 
Johann Gottlieb Anders, geweſ. Soldat allh., und 
Sen. Marie Eliſabeth geb. Faſolt, Tochter, geb. 
den 25. Febr., get. den 6. März, Emilie Thereſie. 
— Johann Ehrenfried Groſche, Häusl. in Rauſch⸗ 
walde, und Sen. Chriſtiane geb. Michael, Tochter, 
geboren den 3. März, get. den 8. März, Johanne 
Chriſtiane. — Mſtr. Carl Heinrich Auguſt Böh⸗ 
mer, B. und Nagelſchmied allh., und Frn. Joh⸗ 
Chriſtiane geb. Wehlt, Tochter, geb. den 7. März, 
get. den 9. März, Chriſtiane Thereſie. — Johann 
Samuel Neumann, B. und Rathsdiener allhier, 
und Frn. Apolonie Joſephe geb. Douber, Sohn, 
geb. den 7. März, get. den 11. März, Ernſt Gu⸗ 


ſtav. — Johann Gottlieb Grahl, Kutſcher allh., 


und Frn. Anne Roſine geb. Gründer, Sohn, geb. 


den 4. März, get. den 11. März, Johann Carl 


Guſtav. — Johanne Chriſtiane geb. Michael, uns 


ehrliche Tochter, geb. d. 22. Febr., get. den 6. März, 
Johanne Auguste. — Johanne Chriſt. geb. Sän⸗ 


ger, unehel. Sohn, geb. den 1. März, getauft den 
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6. März, Friedrich Auguſt. — Johanne Christ. 


geb. Haupt, unebel. Sohn, geb. den 8. März, get. 
den 11. März, Wilhelm Emil. 5 


Warnung gegen Vergiftung durch Schierling 
Wurzeln oder Kraut. 2 


Der neuliche Ungluͤcksfall in Thomaswaldau, 
welcher auch in der Oberlauſitziſchen Fama Nr. 9. 
vom laufenden Jahre pag. 69 erzaͤhlt wird, daß 
nämlich ein Mann, deſſen Frau und Tochter alle 
drei in einem Tage wahrſcheinlich im Genuſſe des 
Waſſerſchierlings in der Fruͤhſtuͤckſpeiſe verſtorben, 
fordert gewiß dringend auf, Jedermann von dem 
Unterſchiede der Peterſilien-Wurzel und Krautes 
von andern ſchaͤdlichen dem aͤhnlichen Wurzeln u. 
Kraͤutern in Kenntniß zu ſetzen; zumal da auch 
in Goͤrlitz kurzlich eine aͤhnliche Verwechſelung, 
wenn 1 nicht mit toͤdlichen Folgen, vorgekom⸗ 
men iſt. 8 

Die muͤndliche im Publikum herrſchende Erzaͤh⸗ 
lung von dem Anglücksfae in Thomaswaldau be⸗ 
richtet, daß die Tochter des Hauſes, Wurzeln am 
Bober-Ufer gefunden, und dieſe in der Meinung 


es ſeyen Peterſilien⸗Wurzeln, mit Nachhauſe ge⸗ 


nommen und fuͤr ſich und ihre Eltern zur Sonn⸗ 
tags » Suppe gekocht habe. N 
Fürerft iſt alſo, überhaupt, ſolche Findlinge 
ununterſucht zum Genuße zuzubereiten, hoͤchſt un: 
klug, und nur Armuth mit ſorgloſer Unbekannt⸗ 
ſchaft verbunden, kann das begangene Verſehen 
entſchuldigen. N i - 
Die Unterſcheidungszeichen der Peterſilie von 
der ihr aͤhnlichen Gewaͤchſen ſind folgende: 
Die Wurzel des Waſſerſchierlings, auch Wuth⸗ 
ſchierling oder Giftenſcherich (Cicula virosa Lin- 
uncsei), des gefaͤhrlichſten von allen Giftpflanzen 
hat in ihrer Geſtalt weit mehr Aehnlichkeit mit dem 
Sellerie als der Peterſilie, eine kurze dicke Haupt⸗ 
wurzel mit Ringen oder Furchen umgeben, zwiſchen 
denen ſich im Winter kleine Grüͤbchen zeigen, aus 
welchen im Frühjahr mehrere Keime und Fafern 
entſtehen; fie iſt inwendig weiß, in verſchiedene Faͤ⸗ 
cher getheilt, fleiſchig und enthält einen weißlich 
aͤtzenden Milchſaft, der beim Aus fließen 
an der Luft erſt gelb, dann braͤunlich 
wird und in kurzer Zeit einen hoͤchſt widerlichen 
Geruch verbreitet. 


e | 
Die Pflanze waͤchſt vorzüglich an Graͤben, Tei⸗ 


chen und ſtehenden Waͤſſern, der gemeine Schier⸗ 


ling, auch Erdſchierling, gefleckter Schierling ge: 
nannt, (Conium maculatum L.) hat mehr Aehn⸗ 


lichkeit mit der Peterſilie; die Wurzel iſt weiß, 


ſpindelfoͤrmig, einige Spannen lang, oben gewoͤhn⸗ 


lich Daumens dick, laͤuft unten in ein paar Abthei⸗ 


ſetzt, enthält, wenn fie jung ift, milchweißen 


lungen aus, und iſt mit einigen Seitenfaſern be⸗ 


Saft, hat Anfangs einen ſuͤßlichen, nachher aber 


ſcharf werdenden Geſchmack. 

Sie waͤchſt an ungebauten 
Zaͤunen, Wegen ꝛc., die Wurzel der Peterſilie iſt 
zwar auch weiß und ſpindelfoͤrmig, doch geht ſie in 
die Erde hinab, ohne ſich zu theilen und hat einen 
eigenthuͤml. Geruch und angenehm füßl. Geſchmack. 

Die Sellerie Wurzel iſt rund und feſt, hat aͤu⸗ 
ßerlich keine Ringe und Gruͤbchen, und geht am 
untern Ende in viele ſchwache Zoͤpfe aus, hat eben⸗ 
falls einen eigenthuͤmlichen angenehm gewuͤrzigen 
Geruch und dergl. Geſchmack. 


Die gruͤnen Blaͤtter der genannten Gewaͤchſe un⸗ 


terſcheiden ſich ebenfalls ſehr deutlich durch den Ge⸗ 
ruch, wenn man ſie zwiſchen den Fingern reibt; 
zu dem hat der Waſſerſchierling einen roͤthlichen 


hohlen Stengel und in ſeiner Vollkommenheit als 


Pflanze keine Aehnlichkeit mehr mit dem Genann⸗ 
ten; mit dem gemeinen Schierling dagegen wird 
die gruͤne Peterſilie leicht verwechſelt, man darf 


aber nur das Blatt genau betrachten, ſo wird man 


finden, daß die Peterfilienblätter glaͤnzendgruͤn und 


glatt, dagegen die Blaͤtter des Schierlings zwar 


Orten, Mauern, 


auf der Oberflaͤche auch etwas glaͤnzend dunkelgruͤn, 


auf der Unterflaͤche jedoch hervorſtehende Mittel⸗ 
Rippen haben, und blaßgruͤn ſind. Das zerriebene 
Blatt des Schierlings riecht widrig, wie Katzen⸗Urin 
oder ſpaniſche Fliege, ſchmeckt ſuͤßlich, etwas ſcharf 


und eckelhaft — während das zerriebene Blatt der 


Peterſilie einen ſtarken angenehmen Geruch hat und 
gewuͤrzhaft und angenehm ſchmeckt. 

Leichter noch wird die gruͤne Peterſilie mit der ſo⸗ 
genannten Hundspeterſiſie (aethusa Cynapium L. 


welche häufig unter ihr waͤchſt, verwechſelt, beſonders 


wenn beide jung find; allein erſtens ift dieſe nicht 


ſo ſchaͤdlich und dann thut auch hier Geruch und Ge⸗ 


ſchmack das Beſte zu ihrer Unterſcheidung; die 
Hunds⸗Peterſilie hat keinen Geruch und auch we⸗ 
nig grasartigen Geſchmack. 
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Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 10. Maͤrz 1831. 


1 Schſl. Woizen 2 thlr. 26 fg. 3 bf. — 2 thlr. 21 for: 3 pf. — 2 thlr. 16 for. 3 pf. 
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f Dee nenn 110: 
N Bekanntmachung. : 


Zum öff atlichen Verkaufe der zum Apotheker Hoffmann ſchen Nachlaſſe gehörigen, an der Zit⸗ 
tauer Straße gelegenen Aecker und der auf hieſiger Viehweide gelegenen Scheune, wovon erſtere auf 
2280 Thlr., letztere hingegen auf 205 Thlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege nothwendiger Sub⸗ 

haſtation, ſind 3 Bietungstermine auf 1 5 FE : 

x N 5 den sgten Januar, 
den ı2ten März 1835 
N und den 21ſten Mai : E 

von welchen der dritte und letzte peremtoriſch ift, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Hrn. Landges⸗ 
richts⸗Rath Heino, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. FR = 

Befige und zohlungäfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Tore in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 5 5 i 

Görlitz, den 19. October 1830. Königl. Preuß. Landgericht. 
5 Bekanntmachung. 2 

Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Gottlieb Traut⸗ a 
mann zu Nieder⸗Biela gehörigen, unter Nr. 60. daſelbſt gelegenen und auf 300 Rthlr. in Preuß. Cou⸗ 
rant gerichtlich abgeſchätzten Gartennahrung im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf = den erſten Juni 1831 = 
auf ee vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts » Rath Heino, Vormittags um 1 

Uhr angeſetzt worden. ; x 5 — 

Beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken blerdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, injofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 1. März 1831. 

8 Königl. Preuß. Landgericht. 


er Bekanntmachung. 5 = 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Karl Gott⸗ 
lieb Koch gehörigen, unter Nr. 340 b. gelegenen und auf 430 Rtblr. in Preuß. Courant zu 8 Procent 
jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege notwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Bietuͤngs⸗ Termin auf ’ 5 
N den 4ten Juny 1831 Vormittags um 10 Uhr 8 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


» 
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nahme geſtatten „ nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 


des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ b 


wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. en a 
Görlitz, den 4. März 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 5 - 


In dem über den Nachlaß des zu Sohr⸗ Neundorf verftorbenen Oekonomen Johann Gottlieb 
Junker eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe haben wir zur Anmeldung der Anſprüche allen 
etwanigen unbekannten Gläubiger Termin auf den 1 8. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr an Gerichts ⸗ 
ſtelle angeſetzt, und fordern dieſe Gläubiger hierdurch auf, ſich bis dahin ſchriftlich, im Termine aber 


perſönlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Hö ff⸗ 


ner und Scholze hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die vorhandenen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 


weitere Verhandlung zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur an den nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger verblei⸗ 
benden Reſt der Maſſe werden verwieſen werden. Görlitz, den 28. Februar 1831. 

Das Gerichtsamt von Sohr⸗ Neundorf. Bräuer, Just. special, 


Die Schutzblattern⸗ Impfung betreffend. N 


Diejenigen Familien⸗Väter, welche im vorigen 183o0ſten Jahre mit Kindern hierher gezogen find, f 


welche weder die natürlichen, noch Schutz⸗Blattern gehabt haben, werden hiermit erſucht, deren Namen, Ges 
burtsort und Tage nebſt der Nummer ihrer hieſigen Wohnung in der Polizei⸗Expedition alsbald ſchrift⸗ 
lich anzuzeigen. Gbörlitz, den 8. März 1831. Das Polizei ⸗ Amt. 


Dirjenigen Lehrlinge, welche mit Oſtern d. J. in die Handwerks: Schule eintreten wollen, werden 
andurch aufgefordert, ſich mit ſchriftlicher Angabe ihres Namens, ihres Lehrherrns und ihrer Wohnung 


bis zum 2. April c. beim Herrn Kämmerer Demiani zu melden. 
Görlitz“, am 12. März 1831. 5 Der Magiſtrat. 


In Beziehung auf die in Nr. 47 und 48 der Fama, vorigen Jahrganges geſchehene Mittheilungen, 9 


über den Anbau der Rauhkarde (Dipsacus Fullonum) oder Weberdiſtel, werden hierdurch diejenigen, 
welche etwa geneigt ſind, damit größere und kleinere Verſuche zu machen, benachrichtigt, daß der unter⸗ 
zeichnete Gewerbe ⸗ Verein für unentgeldliche Verabfolgung von größern oder kleinern Quantitäten guten 
Saamens ſorgen wird. 8 


Nähere Auskunft hierüber wird der Secretair des Vereins, Schornſteinfegermeiſter Keller, Non⸗ 
nengaſſe Haus⸗Nr. 82. ertheilen, ſo wie auch die nöthigen etwa gewünſchten Anleitungen durch denſel⸗ 


ben zu erlangen ſind. Es verdient hierbei wohl bemerkt zu werden, daß der jährliche Bedarf an Rauh⸗ 
karden in Görlitz bedeutend iſt, und im Werthe wenigſtens auf 3000 thlr. geſchätzt werden kann, bisher 
aber größtentheils von der Fremde her bezogen werden mußte. 

Görlitz, den 1ſten März 1831. Der hieſige Gewerbe ⸗ Verein. 


Stadtvorwerks⸗ Verkauf. Ein zur Königl. Sächſ. Stadt Löbau gehöriges Stadtvor⸗ 
werk, ſoll nebſt Ausſaat, Vorräthen, auch allen dermalen vorhandenen Inventarien an Vieh, Schiff 
und Geſchirr: für die Summe von 10,000 Rthlr. Wohnorts veränderungshalber ſofort verkauft werden. 
Die zum Theil maſſiven Gebäude liegen in der Vorſtadt, und die aus go Scheffel des beſten Bodens 

beſtebenden Felder, ſowie 20 Scheffel Wieſen mit einigem darauf ſtehenden Laubholze, fangen von den 
Gebäuden in einer fortlaufenden Flur an. Es können außer dem benöthigten Zugviehe 12 Stück Kühe 
gehalten werden, und iſt durch die Localität ſowohl deren nicht unbedeutender Ertrag, als der Abſatz 


* 5 


aller übrigen Producte hinlänglich geſichekk. Zu Ertheilung näherer Auskunft auf portofreie Briefe iſt 


beauftragt der Pachter Rebſchuh zu Tiefendorf bei Löbau. 


Bere TE een 


RNitterguths⸗ Verkauf. Ein in der Königl. Sächſ. Oberlauftß , in einer volkreichen, ſehr 
angenehmen und fruchtbaren Gegend, ohnweit der Hauptſtadt Bauzen gelegenes Allodial⸗Ritterguth, 
wozu nach Kornausſaat gerechnet, 300 Scheffel unterm Pflug getriebenes ſehr tragbares Land, 60 Schfl. 
zwei⸗ und breiſchürige in der Nähe des Hofes belegene Wieſen, mehrere Scheffel Boden mit lebendigem 
Holze, auch Teiche und eine Mahlmühle gehören, fol wegen einer von dem Herrn Beſitzer acquirirten 
größern Beſitzung, ſofort für 38,000 Thlr. verkauft werden. Außer der ſtark betriebenen Branntwein⸗ 
brennerei ift auch eine Eſſigfabrick im Gange. Der Viehbeſtand beſtebet außer den vorhandenen Acker⸗ 
Pferden, in 24 Stück Melkkühen, incl, Jungvieh, und 400 Stück veredelten einſchürigen Schaafen. Die 
von den Unterthanen zu leiſtenden männlichen und weiblichen Hofedienſte find nicht unbedeutend. Die 
Gebäude, worunter ein bequem und angenehm eingerichtetes Herrenhaus beſindlich, ſind ſämmtlich maſſiv 
und mit Ziegeln gedeckt, und befinden fich in einem ſehr guten baulichen Zuſtande. Durch die Lage des 
Beſitzthums iſt der Abſatz aller Guthserzeugniſſe hinlänglich geſichert. Nutzungsanſchläge, fo wie nähere 
Auskunft auf portofreie Briefe zu ertheilen, iſt beauftragt der Pachter ee } 
; ; : Rehſchuh in Tiefendorf bei Löbau. 


Zum öffentlichen, jedoch völlig freiwilligen Verkauf des Erbpachts vorwerks in Troitſchendorf, nebſt 
dem dazu gekauften Bauerguth, auf welchem eine Schäferei vorhanden iſt, lade ich Kaufluſtige hiermit 
ein, ſich den 26, dieſes Monats und Jahres Vormittags 9 Uhr bei mir einzufinden. Das Grundſtück 
kann zu jeder beliebigen Zeit vor dem angeſetzten Termine in Augenſchein genommen werden. Zur aus⸗ 
drücklichen Bedingung mache ich es aber, daß im Fall, daß kein mir annehmliches Gebot erfolgt, der 
Verkauf unterbleibt. Troitſchendorf, den 17. März 1887. Nitſchke. 


Es iſt eine 2 Stunden, von Görlitz gelegene Branntweinbrennerei nebſt Schank, 4 Berl. Schfl. 
guten Acker, ein Stück Wieſe, einen Obſt⸗ und Küchengarten, zu Walpurgis zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige haben ſich in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu melden, wo ſie das Nähere erfahren. 


In dem ehemaligen Käbligſchen Garten Nr. 804. vor dem Frauenthor auf der Viehweide / ſollen 
nächſten 28. März c., von Montags Vormittags 9 Uhr an, folgende Gegenſtände gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verſteigert werden, als: i ERS 5 

ein Billard mit Decke, dazu 

5 Stück Carolin Bälle; 

20 diverſe Queus; re = 

4 Lampen; = i 

eine Tafel zum Aufſchreiben; 

ein Garten ⸗Orcheſter; 

2 große Garten: Pavillons; & 

2 große fleinerne Garten » Figuren’; 

eine Wäſchrolle; f ; = 
| ein großer Garten⸗Blumenkorb und mehrere andere Gegenſtände, auch können ſie vom 
21. März c. an täglich daſelbſt beſehen werden. Kaufluſtige werden dazu ergebenſt eingeladen. 

Görlitz, den 18. März 1831. Müller, verpfl. Auctionator. 


Aurlitz, den Ton Marz 183 —— ͤ . —T— 
Auctions ⸗ Anzeige. Freitags, den 18. März c. und folgenden Tag von frlih 8 Uhr an, 
werden in dem Kühnſchen Brauhofe Nr. 138. in der Brüdergaſſe, ein Poſitiv mit 2 Regiſtern, welches 
ſich beſonders in eine Schule eignet, verſchiedene Sorten Kattun, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke 
und andere Efferten gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. Da den 11. April c. 
eine Bücher: Auction gehalten, wozu ein Katalog gedruckt wird, fo werden diejenigen von Endesge⸗ 
nannten erſuchet, welche gefonnen wären, Bücher zu derſelben bei zufügen, mir es längſtens bis zum 
21, März 8. gefälligſt anzuzeigen und mir ein Verzeichniß darüber zu ertheilen. a 
Görlitz, den 18. März 1831. N Müller, verpfl. Auctionator. 


S 
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Auctions ⸗ Anzeige. Dienſtags, den 22. März c. von früh 8 Uhr an, follen in dem Au⸗ 
guſtinſchen Vorwerk Nr. 934. ein Kleiderſchrank Commode, Schreibpult, Tiſche, 3 Sommerhäuſer, 
ein Bierwagen, verſchiedene Blumengewächſe in Töpfen, auch Carl Bertuchs Bilderbuch für Kinder, 


in 6 Bänden in 4. und mehrere andere Effecten gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden. 
Götlitz, den 15. März 1831. Sorge \ Müller, verpfl. Auctionator. 


FF | 
Vorzüglich guter Acker zur Leinſaat iſt noch zu haben beim Dominio 9 

&) Nieder-Moys. Wenn es die Witterung erlaubt, wird ohnfehl⸗ 
J bar den 11. April geſäet. f : 


SSS Scales 
Das Haus sub Nr. 636. am Niederthore allhier, welches mit Ziegeln gedeckt iſt und worinnen 9 
3 Stuben mit Stubenkammern, 2 Bodenkammern, 2 Keller und ein hübſches Obſtgärtchen befindlich, 
ſſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere zu erfragen bei i Een 3 
Y den Jeſchekſchen Erben allbier 
FCC 5 eee, 
Drei Hundert fette Hammel und Schaafe ſtehen auf dem Dominio Nieder ⸗Moys 
5 zu verkaufen. i u 


* > 


ae 


55 ae ee deren gg e 
Sehr ſchöner dreijähriger Karpfen⸗ Saamen iſt zu verkaufen bei dem Fiſchhändle k 
Ein Paar ſehr wenig gebrauchte, moderne Sillen⸗ Geſchſrre find zu billigem Preife zu verkaufen; ; 
wo? berichtet die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. j BR 5 
Kauflooſe zur Zten Klaſſe 63ſter Lotterie, deren Ziehung bereite begonnen, fo wie Looſe zur 12ten 
Kourant: Lotterie, welche den 6. April a. C. gezogen wird, find zu haben in meinem Comtoir, Ober⸗ 
markt Nr. 133. i N 8 C. Pape. \ 
Im Gaſt hof zum Stern ift eine Parthie Dünger zum Verkauf. 5 


r dd ͥ¶ dd 
s Das Sommerhaus vor dem Spitalthore iſt von Oſtern an mit oder ohne Gärtchen zu vermiethen. 
Das Nähere iſt bei der Eigenthümerin in Nr. 793. zu erfahren. 


In Nr. 349. in der Neißgaſſe iſt eine Stube nebſt Kammer und ü 
und kann ſogleich bezogen werden. 3 


A EEE !!!... . 
Logis⸗Vermiet hung. An eine Kinderloſe Familie ſtehet ein Quartier zu vermiethen und 
zu Johanne zu beziehen; es beſtehet in Stube und Kammer, kleine Küche, Gewölbe und noch eine 
Kammer, alles unter einem Schloß, nebſt Boden⸗Kammer und Keller. Nähere Auskunft giebt die 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. 3 ; 1 4 
In der Petersgaſſe in Nr. 310. ift eine Stube vorne heraus nebſt Stuben⸗Kammer und übrigen g 
Zubehör zu Michaeli zu vermiethen; das Nähere beſagt die Beſitzerin. ro Kata, 

Ein Schaafmeiſter, der fich wegen feiner Aufführung und wegen ſeiner Kenntniſſe gnüglich ausweis 
ſen kann, wird als Menger nach Bellmanns dorf geſucht, und hat ſich baldmöglichſt bei dem Unterzeich⸗ 
neten zu melden. ö g Budig, auf Ober⸗ Linda. i 

s Ich verfertige alle Sorten Seſdenhüte waſſerdicht auf Filz nach der neueſten Zagon und empfehle mich 
mit den billigſten Preiſen. S. A. Müller, unter den Hirſchläuben Nr. 323. 


brigem Zubehör zu vermiethen, 


Er 
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8 1 d i 
x 3 Ergebenſte Anzeige. 5 

Gevorſtehenden Sonntag, als den 20. März, Nachmittags 4. Uhr, wird bei Unierzeichneter zum 

letzten Male Concert, zu welchem das Entrée à Perfon 14 ſgr. beträgt, gehalten werden. Um geneig⸗ 
ten Zuſpruch bittet 8 5 j C. verw. Baumeiſter. ; 
Ra Nr. 1080. in der Kahle find einige Sommer-Logid zu vermiethen. u 
Ein noch ganz guter kupferner Kiſſel, welcher 14 gebörige Waſſerkannen enthält, ſteht wegen 
Mangel an Platz zum Verkauf; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Mann, unverheirathet, welcher die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht in einem Kauf⸗ 
mannsladen als Stößer oder Markthelfer angeſtellt zu werden, oder bei einer Herrſchaft als Bedienter, 
wie auch in einer Tabagie als Marqueur; zu erfragen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher geſonnen ift, die Gürtler⸗Profeſſion zu erlernen, kann unter 
gewiſſen Bedingungen, welche in der Exped. d. Görl. Anz. zu erfragen find, ein baldiges Unterkommen finden. 


2 ſchuͤler, auch noch im Tode durch Öffentliche Trauerehren bezeigt haben, ſtatte ich Denſelben 22 
7% hiermit meinen aufrichtigen herzlichen Dank ſchuldigſt ab, mit der Verſicherung, daß ich darin 5 
2 wirklich einen großen Troſt für mein unheilbar verwundetes Herz gefunden habe. Moͤge der 5 
2 Afferhöchfte Sie und die Ihrigen vor gleichem Unfall und Schmerze gnaͤdig bewahren. 8 
Neuhammer, den 14. März 1881. Joh. Ehr. verw. Beſſer geb. Lehmann. 

Erb⸗ und Gerichtsſchulzin. g A 
; Mit ihr verbinden fich zu gleichem Dank die übrigen Kinder und Geſchwiſter der trauern⸗ 7 
den Mutter, zu Neuhammer, Gersdorf a. Qu., Schönberg und H 7 


% 
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albau. a 


diesjähriger Lehrcurſus der höhern Tanzkunſt, den Ir. April c. (unter den bekannten Bedingungen) ſei⸗ 
nen Anfang nimmt, weshalb ich die hochzuverehrenden Eltern, Vormünder u. ſ. w., ſo mich mit ibrem 


7 


Es können ein oder zwei Schüler oder ein unverheiratheter 15 ſogleich oder zu Oſtern d. J. ein 
Stübchen, oder auch beim Eigenthümer ſelbſt auf deſſen Zimmer ihr bequemes Unterkommen finden; 


das Nähere iſt in Nr. 175 a. in der obern Langengaſſe zu erfragen. 5 


Eine gute Viehwirkbin wird auf ein in der Nähe Görlitz liegendes Dominium geſucht; wohin? ua 
fährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 8 f g 9 

Ein Kunſtgärtner empfiehlt ſich einem geehrten Abliko mit Bäumeſchneiden, Weinſchneiden und 
Gärtchen zu beſtellen; Näheres iſt zu erfragen bei dem Thorhüter, Herrn Knabe am Frauenthor. 


—— —— —ẽ—' ＋.-b— (— —e v —̃—— — — —ĩ — 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich dieſer Tage eine 
große Auswahl ächter Zähne erhalten habe, dieſelben werden von mir ſowohl in ganzen Gebiſſen als eins 
zeln ſolcher Maſſen eingeſetzt, daß fie den natürlichen ſowohl in Glaſur als in Feſtigkeit vollkommen gleis 
chen, übrigens empfehle ich mich bei allen vorkommenden Zahnkrankheiten derſelben nach der neueſteng 
Methode zu heilen, wie auch mit Zahn⸗Tinckturen und Pulvern zu Erhaltung der Zähne nnd Zahnes 
fleiſches. Auch ift bei mir das chem. Inſtrument zur Ausrottung der Hühneraugen, wie auch die vom Hern 
Tajo portugieſiſche Mäuſe⸗ und Ratten» Pillen zur Ausrottung dieſer ungebetenen Gäſte zu bekomme 
dieſelben ſind auch ſchon hier von mehreren probirt und mit dem größten Erfolg befunden, die Schachtel 
wird zu 10 und 8 Sgr. abgegeben. M. Popper, approb. Arzt der Zahnheilkunde, 9 
e ER wohnbaft bei Madame Kühn in der Brüdergaſſe Nr. 138. 

Es iſt vor einigen Tagen ein Anſchraub⸗ Sporn von Neuſilber verloren worden, der Finde 
wird erſucht, felbigen gegen eine verhältniß mäßig gute Belohnung in der Expedition des Görlitzer Am 
zeigers abzugeben. f 8 f 5 5 0 
Nekrologie. Freunde nachbenannter 1829 verewigter Lauſitzer:! . 15 

Des Paſtor⸗Prim. Herrmann und des Conrector Cunerth in Görlitz, bes Hofrath Me tzle 
in Sagan, des Amts Regiſtrator Geißler in Meffersborf, des Dr. v. Med. Müller in Halba 
finden deren Lebensbeſchreibungen im eben erſchienenen 7. Jahrg. des Nekrologs der Deutſchen. Zu has 
ben bei E. Schmidt in Görlitz. i a © 

Der Berliner Stadt⸗ und Landbote. Sr 1 
i Für das Königreich Preußen. RR — 

Ein Volksblatt zur Belehrung und Unterhaltung für den Preußiſcheg 
Bürger und Landmann. Der Zweck dieſes Blattes iſt: Belehrung mit Unterhaltung zu ver 0 
binden, und die Abbildungen der vorzüglichſten im Königreich Preußen befindlichen Kirchen und 
andern merkwürdigen Gebäude und Anſichten zu liefern. Der Preis für 1 Heft mit Ab“ 
bildung iſt 2 ſar., und alle Monate werden 2 Hefte ausgegeben. Die Redaction darf um fo zuver 
ſichtlicher darauf aufmerkſam machen, da die bereits erſchienenen Hefte mit allgemeinem Beifall aufge⸗ 
nommen wurden. ö N au BR 

In Görlitz wird auf dieſes Blatt Beſtellung angenommen, und liegen Probeblätter zur Anſicht 
bei Herrn Buchhändler Ed w. Schmidt. . 5 f ger 


e erſchienen und in der Buchhandlung von Edwin Schmidt in Görlitz 
u erhalten. Bo 5 5 = N 
b Wies ner's Wandkarte von Schleſien, zunächſt für den Schulgebrauch. Neu 
herausgegeben und verbeffert von J. Ch. G. Berndt. 9. Blatt. Subſcrp. Preis 
1 Rthlr. 10 ſgr. ; 5 = 


